
EN 13445-3:2009 (D) 
Ausgabe 1 (2009-07) 

15 

 

a) Biegemomente aufgrund außermittiger Lage der Druckkräfte gegenüber der neutralen Achse des 
Druckbehälters;gen aufgrund von Temperaturunterschieden einschließlich Transienten und 
unterschiedlichen Wärmeausdehnungskoeffizienten;gen aufgrund von Druck- und 
Temperaturschwankungen sowie externen Belastungen, die auf den Druckbehälter wirken; 

b) Spannungen aufgrund der Zersetzung von instabilen Fluiden. 

9.2.5 Klassifizierung der Belastungen 

5.3.2.1 Lastfälle bei Normalbetrieb 

Lastfälle bei Normalbetrieb treten beim normalen Betrieb des Druckbehälters einschließlich Anlauf und 
Abschalten auf. 

Für die Berechnung der Lastfälle bei Normalbetrieb sind folgende Parameter zu verwenden: 

− der Berechnungsdruck, P, nach 5.3.10; 

− für die Nennberechnungsspannungen gilt f = fd nach 6.1.3 bei Berechnungstemperatur; 

− für die Berechnungswanddicke gilt ea = emin – C nach 5.2.3; 

− für die Berechnungswanddicke gilt ea = emin – c nach 5.2.3; 

−  

5.3.2.2 Außergewöhnliche Lastfälle 

Außergewöhnliche Lastfälle liegen dann vor, wenn Ereignisse mit geringer Eintrittswahrscheinlichkeit, die 
Sicherheitsabschaltung bzw. -Inspektion des Druckbehälters bzw. der Anlage erfordern. Beispiele hierfür sind 
der Druckanstieg in der Außenhülle bzw. interne Explosionen. 

Für die Berechnung außergewöhnlicher Lastfälle sind folgende Parameter zu verwenden: 

− der Berechnungsdruck, P, nach 5.3.10; 

− für die Nennberechnungsspannungen gilt f = fexp nach 6.1.2 und 6.1.3 bei Berechnungstemperatur; 

− für die Berechnungswanddicke gilt ea = emin – C nach 5.2.3; 

− für die Berechnungswanddicke gilt ea = emin – c nach 5.2.3; 

−  

5.3.2.3 Prüflastfälle 

Prüflastfälle sind: 

Prüflastfälle für die abschließende Bewertung in Verbindung mit Prüfungen nach der Fertigung 
entsprechend EN 13445-5:2009; 

oder 

Prüflastfälle bei Betrieb in Verbindung mit Wiederholungsprüfungen während der vom Anwender fest-
gelegten Lebensdauer. 
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Bei der Berechnung der Prüflastfälle für die abschließende Bewertung sind folgende Parameter zu 
verwenden: 

− für die Berechnungswanddicke gilt ea = emin, dabei entspricht emin den Festlegungen in 5.2.3 (kein Korro-
sionszuschlag); 

− für den Schweißnahtfaktor gilt z = 1,0 nach 5.6. 

Bei der Berechnung der Prüflastfälle bei Betrieb sind folgende Parameter zu verwenden: 

Bei der Berechnung der Prüflastfälle bei Betrieb sind folgende Parameter zu verwenden: 

− für den Prüfdruck gilt Ptest = Prüfdruck bei Betrieb, festgelegt vom Anwender unter Berücksichtigung 
nationaler Vorschriften. Die Änderung des Prüfdruckes für Behälter bei hydrostatischem Druck nach 
EN 13445-5:2009, 10.2.3.3.1 c) ist anzuwenden, wobei der vom Anwender festgelegte Prüfdruck bei 
Betrieb statt Pt zu verwenden ist; 

− für den Prüfdruck gilt Ptest = Prüfdruck bei Betrieb, festgelegt vom Anwender unter Berücksichtigung 
nationaler Vorschriften. Die Änderung des Prüfdruckes für Behälter bei hydrostatischem Druck nach 
EN 13445-5:2009, 10.2.3.3.1 b) ist anzuwenden, wobei der vom Anwender festgelegte Prüfdruck bei 
Betrieb statt Pt zu verwenden ist; 

ist;für die Nennberechnungsspannungen gilt f = ftest nach 6.1.2 und 6.1.3 bei Prüftemperatur; 

− für die Berechnungswanddicke gilt ea = emin − C nach 5.2.3; 

− für die Berechnungswanddicke gilt ea = emin − c nach 5.2.3; 

 


